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Geſetz⸗ Sammlung S 


für die 
Aen Preußi ſchen Sta . 


— NO. 11. —— 


(No. 428.) Declaration A cause de l’abo- 
lition reeiprogue du, droit de detrac- 
"tion et de Pimpöt d’Emigration entre 


le Gouvernement Prussien et celui 


des Pays- bas. Du 3. Juin 1817. 
De eien reciproque du 
droit de detraction (gabella heredita- 
ria) et de Vimpöt deg gration (cen- 
sus emigrationis) existe depuis long- 
tems entre la Prusse et la Hollande 
le Gouvernement Prussien et celui 
des Pays - bas ont resolu de conclure 
touchant cet objet une Convention 
formelle, avec extension sur les Pays 
respectifs, nouvellement acquis, et 
déclarent par les présentes ce qui 
Suit: 
Art, 15 u ne doit etre dei lors de 
Texportationc de biens, argens ou effets 
quelconques hors des Etats Prussiens 
dans les Etats de Sa Majesté le Roi 
des Pays bas, ou hors de ces der- 
niers dans les Etats Prussiens, soit 
que cette exportation provienne 
d'émigration, de succession, legs, 


dot, donation ou d'autres titres quel- 


conques, aucun droit de detraction 
(gabella hereditäria) ni impöt-d’emi- 


gration (census emigrationis) de ma- 


Jahrgang 1817. 


(Jo. 428.) Erklärung wegen gegenſeitiger 
Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrts⸗ 
geldes zwiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen 
und der Koͤnigl. Niederländifchen Regie⸗ 
rung. Vom Ston Juni 1817, 


Oogleich die gegenſeitige Aufhebung e ee, e ei 


e, Melgeim , 


des Aoſchoſſes (gabella hereditaria) 
und des Abfahrisgeldes (census emi- 
grationis) ſeit langer Zeit zwiſchen 
Preußen und Holland ſtatt findet; ſo 


haben ſich doch die Koͤnigl. Preußiſche 


Regierung und die Königl. Nieder⸗ 
laͤndiſche Regierung dahin vereiniget, 
in Anſehung dieſes Gegenſtandes eine 
foͤrmliche Uebereinkunft mit Ausdeh⸗ 
nung auf die resp. neuerlich erworbe⸗ 
nen Länder abzuſchließen, und erklaͤren 
hiermit wie folgt: 

Art. T. Bei keinem Vermögens. Aus⸗ 
gange an Geldern oder ſonſtigen Effekten 
aus den Königl. Preuß. Staaten in die 
Staaten Sr. Majeſtaͤt des Königs der 
Niederlande, oder aus dieſen letztern 
in die Preußiſchen Staaten, es mag 
ſich ſolcher Ausgang durch Auswan⸗ 
derung, oder Erbſchaft, oder Legat, 
oder Brautſchatz, oder Schenkung, oder 
auf irgend eine andere Art ergeben, 


ſoll irgend ein Abſchoß (gabella he- 


reditaria) oder Abfahrtsgeld (census 
SC emi- 


(Ausgegeben zu Berlin den Sien Sult 1817.) 
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niere, que les personnes intéressées 
à ces translations de biens ne seront 
assujetties à d'autres impositions ou 
taxes, qu'à celles, qui soit a raison 
de droit de succession, de vente ou 
mutation de propriete quelconque 
seront acquittées par les habitans de 
la Prusse ou des Pays- bas mémes, 
d’apres les lois, reglemens et ordon- 
nances existans ou à emaner dans 
la suite, 


Art. 2, Cette exemtion s’etend non 


seulement sur les droits de detraction 
etl’impöt d’emigration susmentionnes, 
à verser dans les caisses du Souve- 
rain, mais aussi sur ceux A verser 
dans les caisses des villes, bourgs, 
communes, abbayes, couvens, fon- 
dations, pieuses, jurisclictions patri- 
moniales et corporations. Les pro- 
Priétsires de terres seigneuriales dans 
les deux Etats respeetifs sont en con- 
sequence soumis, ainsi que tous les 
autres particuliers dans les dits Etats 
ä la présente Convention, et ne peu- 
vent éxiger ni lever aucuns droits 
susmentionnes sur les biens, argens, 
ou effets quelconques A exporter des 
Etats respecntz, 


Art: 3. L’exemtion des droits susdits, 
dont il est parlé aux articles 1. et 
2. a trait aux biens, argens et effets 
quelconques, mais les leis respec- 
tives Emanses dans les Etats de Sa 
Majesté le Roi de Prusse, et dans 
deux de Sa Majesté le Roi des Pays- 


emigrationis) erhoben werden, der⸗ 
geſtalt, daß die bei dieſen Vermoͤgens⸗ 
Verabfolgungen intereſſirten Perſonen 
keinen anderen Abgaben oder Steuern 
unterworfen ſeyn werden, als denen, 
welche bet Erbſchaften, Kaufkontrak⸗ 
ten oder ſonſtigen Eigenthums-Ver⸗ 
aͤnderungen von den Preußiſchen oder 
Niederlaͤndiſchen Unterthanen ſelber, 


nach den jetzt beſtehenden oder in der 


Folge zu -erlaffenden Geſetzen, Bor: 


ſchriften und Verfuͤgungen zu entrich⸗ 


ten ſind. 55 

Art. 2. Dieſe Freizuͤgigkeit erſtrecket 
ſich nicht allein auf denjenigen obener⸗ 
wähnten Abſchoß und dasjenige Ab⸗ 
fahrtsgeld, welche in die landes herrli⸗ 


chen Kaſſen fließen würden, ſondern auch 


auf denjenigen Abſchoß und dasjenige 
Abfahcisgeld, welche in die Raffen der 
Staͤdte, Markte, Kaͤmmereien, Stif⸗ 
ter, Kloͤſtec, Gotteshaͤuſer, Patri⸗ 
monialgerichte und Korporationen flie⸗ 
ßen würden. Die Rittergutsbeſitzer 
in den beiderſeitigen resp. Staaten 
find demnach gleich allen andern Pri⸗ 


vatrberechtigten in den gedachten Staa⸗ 


ten der gegenwärtigen Vereinbarung 
untergeordnet, und duͤrfen bei Expor⸗ 
tationen von Vermögen, Geldern oder 
ſonſtigen Effekten aus den vorbenann⸗ 
ten resp. Staaten weder Abſchoß noch 


Abfahrtsgeld fordern noch nehmen. 


Art. 3 Die in den Artikeln I. und 2. 


beſtimmte Freizuͤgigkeit bezieht ſich auf 


das Vermögen, Gelder und ſonſtige 


Effekten; aber die resp. in den Staa⸗ 


ten Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Preußen und in den Staaten Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Könige der Niederlande er- 

laſſenen 


bas, touchant Ja personne de indi- 


vidu emigrant, ses devoirs personels, 
sd sujetion au service militaire, lois 


par lesquelles il est enjoint à tout: 


sujet, qui souhaite d’emigrer d'en 
demander la permission & sen Sou- 


veräin, suivant l'ordre établi, seront 


maintenus en pleine vigueur, non 
obstant la présente Convention. 


A l’egard du service militaire et. 


des autres devoirs personels de Ié 


migrant, aucun des deux Gouver- 


nemens n'est restreint par la pré- 

sente Convention dans le maintien 
de l'exercice de ses lois et ordon- 
nances, ni dans sa re legislation 
sur ces objets. 


Art. 4. La we Déclaration, ex- 


pediee en double et de memeiteneur, ` 


signée par les Ministres respectifs, 
au nom de Sa Majeste le Roi de 
Prusse et de Sa Majesté le Roi des 
Pays- bas sera échangée mütuelle- 
ment et il sera enjoint aux autorités 
respectives dans les deux Etats de 


s’y conformer et de veiller A PLexé- 


- ‚cution de cette Convention. 


Fait à Berlin, le 3”e Juin 1819, 


(L. S.) Le Prince de Hardenberg. 


laſſenen Geſetze, welche die Perſon des 
Aus wandernden, feine perförlichen 
Pflichten, ſeine Verpflichtung zum 
Kriegsdienſte betreffen, und welche je⸗ 
den Unterthan bei Strafe auffordern, 


vor der Auswanderung um die Bewilli⸗ 


gung derſelben ſeinen Landesherrn, der 
vorgeſchtiebenen Ordnung gemäß, zu 


bitten, bleiben dieſes Uebereinkommens 
ungeachtet in ihrer vollen Kraft beſtehen. 


Es wird auch fuͤr die Zukunft in 
dieſer Materie der Geſetze uber die 


Pflicht zu Kriegsdienſten und über die 


perſönlichen Pflichten des Auswandern⸗ 
den keine der beiden Regierungen durch 
die gegenwaͤrtige Uebereinkunft in der 
Handhabung ihrer Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen, noch auch in ihrer Geſetz⸗ 
gebung beſchränkt. 

Art. 4. Gegenwaͤrtige im Namen Sr. 
Majeſtaͤt des Königs von Preußen und 
Sr. Majeſtaͤt des Königs der Nieder⸗ 
lande zweimal gleichlautend ausgefer⸗ 
tigte und von den resp. Miniſterien 
unterzeichnete Erklaͤrung ſoll, nach er⸗ 
folgte gegenfeitiger Auswechſelung, oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, und den resp. 
Behoͤrden in beiden Staaten aufgege⸗ 
ben werden, ſich darnach zu achten 
und auf die Vollſtreckung dieſer Ueber⸗ 
einkunft zu halten. 

So geſchehen Berlin, den Zten 
Juni 1817. i 


(J. S.) Furſt v. Hardenberg. 


X 2 a (No. 429.) 


G. 4 429. b Augemeines Ze Edikt für die Ge Senge? Vom 2aflen Juni 1817. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes SE König von 
| Preußen ꝛc. c. 


Nachdem die Gruͤnde, welche Uns 1 mußten, durch das ES? 
Reglement vom 2often März 1813. die polizeiliche Aufſicht auf die Reiſenden 
zu verſtaͤrken, ſeit den glücklichen Ereigniſſen der folgenden Jahre aufgehoͤrt 
haben, und die gegenwaͤrtigen Verhaͤltniſſe Unſerer und der uͤbrigen Staaten 
Uns geſtatten, die in der Paß⸗Polizei nothwendig gewordene Strenge zu mil⸗ 


dern, und hierbei eben ſo ſehr auf die Freiheit des Verkehrs, als auf die Sicher⸗ 


heit im Innern Unferer Monarchie Ruͤckſicht zu nehmen; ſo haben Wir für alle 

Provinzen Unſerer Monarchie nachſtehendes allgemeines Paß⸗Edikt entwer⸗ 

fen laſſen, und publiziren daſſelbe Kraft dieſes, unter Aufhebung des Paß⸗ 

0 vom 20 ſten Marz 1813 3., zur foͤrderſamſten Einführung und 
SECH 


EE E 


Beſtimmungen Ge Reiſen aus dem Auslande in Unfere 
Staaten. 


e 


§. I. Niemandem, ohne Unterſchied des Standes, Alters, Geſchlechts 


und Glaubens, und ohne Unterſchied, ob er zu Lande, oder zu Waſſer, zu Wa⸗ 
gen, zu Pferde oder zu Fuß ankommt, ob er in Unſeren Staaten verweilen, 
oder dieſelben nur durchreiſen will, ſoll anders, als auf den Paß einer der, in 
den H. H. Z. und 4. REN Behörden ber ee in en Staaten ge⸗ 
ſtattet werden. ; 
$ 2. Hiervon find jedoch ausgenommen 


1) Regierende Fuͤrſten und Mitglieder ihres Hauſes, für ſich und ihr Gefolge; = 


2) Unſere aus dem Auslande in das Juland zuruͤckkehrende Unterthanen, in- 
ſoweit fie mit einem vorſchriftsmaͤßigen Ausgangspaſſe verſehen waren; 


30 Die Bewohner der an Unſeren Staaten zunaͤchſt graͤnzenden auswärtigen 
A granz gen 


Staͤdte und anderen Ortſchaften, inſofern He nicht weiter als in diesſeitige 


Graͤnzoͤrter reiſen, und als unverdaͤchtig bekannt ſind, oder ſich lee 


ren koͤnnen; 
4) Handwerker, welche mit einem nach Vorschrift des beshalb zu erlaſſen⸗ 
den Edikts eingerichteten, unverdaͤchtigen Wanderbuche, oder, wenn ſie 


aus Staaten kommen, wo keine Wanderbuͤcher eingefuͤhrt find, mit vor⸗ 


ſchriftsmaͤßigen Paͤſſen verſehen find; 


5) Die Schiffsmannſchaft hei See⸗ und Siram Reifen, Se? den Beſtim⸗ 


mungen des A. 55 


— 


60 Die: 


er, 
Ex b 
SE 


EE Ge 
6) Diejenigen, welche zur Verfolgung von Verbrechern abgeſandt, und 
durch gerichtliche Certifikate, oder andere öffentliche Papiere, dazu legi⸗ 

timirt ſind; : 2 5 

7) Ehefrauen, welche mit ihren Maͤnnern, und Kinder, welche mit ihren 
Eltern, oder einem derſelben reifen, und annoch unter vaͤterlicher Ge⸗ 
walt ſtehen; Pflegebefohlne, die bis zum zuruͤckgelegten vierzehnten Jahre 
ihren Vormund auf der Reiſe begleiten, und alle diejenigen, die in des 
Reiſenden Lohn, Brod und Gefolge ſich befinden, inſofern dieſe Perſo⸗ 
nen in den Paß reſp. des Ehemanns, der Eltern, des Vormundes 
und der Dienſtherrſchaft namentlich mit aufgenommen, und bei Paß⸗ 
Inhabern geringern Standes, oder die nicht unter der Paßausſtellen⸗ 
den Behörde ſtehen, im Paſſe ſignaliſirt find, s 
$. 3. Zur Ertheilung des, nach dem H. I. erforderlichen Eingangspaſſes 
find nur berechtigt: S S 
1) Unſer Staatskanzler; en 5 
2) Unſer Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten; ) 
3) Unſer Polizei⸗Miniſterium; d 
4) Unfere Provinzial: Regierungen, und zwar nicht blos fir die ihnen un⸗ 
: tergeordnete Provinz, ſondern für den ganzen Umfang Unſerer Staaten; 
5) Unſere, an auswärtigen Höfen akkreditirten Geſandten, Reſidenten und 
Geſchaͤftstraͤger, ſo wie Unſere in fremden Staaten angeſtellten Han⸗ 
dels⸗Agenten und Conſuls, jedoch nur an Unſere Unterthanen und an 
diplomatiſche Perſonen und Couriere Unſers Hofes; 
6) Die Staats- und Provinzial⸗Regierungs⸗Behörden auswärtigen Staa⸗ 

tenz 7 N 

7) Die von fremden Geſandten an auswärtigen Hofen an die Unterthanen 
ihres Hofes zur Ruͤckkehr in ihr Vaterland ertheilten Paͤſſe, gelten 
auch zu der dabei erforderlichen Durchreiſe durch Unſere Staaten, je⸗ 
doch muͤſſen fie beim Eingange und beim Ausgange von der reſp. erſten 
und letzten Polizeibehoͤrde viſirt werden. : 

. 4. Außer den vorgedachten ſollen keine Paͤſſe als gültig zu Reifen 
in Unſere Staaten angenommen werden; jedoch wird zur Erleichterung des 
Verkehrs mit benachbarten Staaten in folgenden Faͤllen den einheimiſchen Orts⸗ 

Obrigkeiten die Ertheilung von Eingangspaͤſſen nachgelaſſenn: 

1) Den inlaͤndiſchen Landraͤthen und ſtaͤdtiſchen Polizei⸗Verwaltungen an 

die Bewohner des zunaͤchſt angraͤnzenden Diſtrikts von zwei Meilen des 

Auslandes, welche in ihrem kesp. Kreife und Bezirk, Handels⸗ oder 

andere dringende, oder öfters wiederkehrende Geſchaͤfte haben, und als 

unbeſcholten und unverdächtig der Polizeibehaͤrde bekannt, oder ſonſt 
hinlänglich legitimirt ind; wobei uͤberdies gestattet wird, daß biefe Paſſe 
SE wicht 


j 
KS: 
nicht blos zu einzelnen Reifen, ſondern auch als Generalpaͤſſe für die 

Dauer eines Jahres ausgegeben werden. E | 
2) Den Polizeibehoͤrden Unſerer Hafenſtaͤdte nach weiterer Vorſchrift des 


§. 5. 3 
3). Den Landraͤthen und ſtaͤdtiſchen Polizei⸗Verwaltungen an Kaufleute und 
andere Perſonen, welche aus einer groͤßern Entfernung als zwei Meilen 
aus dem benachbarten Auslande zum Handel in Unſere Staaten kommen, 
und Dh als unverdaͤchtig legitimirt haben. SE 
4) Die Graͤnzbehoͤrden an alle diejenigen, welche Waaren, bie fie jedoch 
nicht ſelbſt einzeln abſetzen wollen, nach einem inlaͤndiſchen Handelsorte 
zur Achſe führen, bis zu dieſem Orte ihrer Beſtimmung, jedoch nur 
auf kurze Friſt, und unter Bezeichnung einer beſtimmten Reiſeroute. 
5) Zur Erleichterung des Meßverkehrs wird uͤberdies jedem Kaufmann, 
der durch einen auf die in Frage ſtehende Meſſe gerichteten Paß der Po⸗ 
lizeibehoͤrde ſeines Wohnorts ſich legitimiren kann, geſtattet, die Meſſe 
zu beſuchen, und deshalb in Unſere Staaten zu reiſen. 
6) Die Graͤnzbehoͤrden an Frachtfahrer und Viehhaͤndler in Gemaͤßheit des 
Ebdikts vom 20ſten Februar 1814. SEET 
7) Denjenigen Auslaͤndern, welche einheimiſche Brunnen oder Baͤder bee | 
ſuchen wollen, iſt der Eingang auch auf den Paß der Polizeibehoͤrde ih⸗ K 
res Wohnorts geflattet. N 3 ö 
SF. 5. Was die zur See und auf Strömen reiſenden Perſonen betrift; 
ſo bedarf = N 
1) die Schiffsmannſchaft keines eigenen, beſonderen Paſſes, ſondern ge⸗ | 
nügt es, wenn das die Perſonsbeſchreibung enthaltende namentliche | 
Berzeichniß derſelben dem geſetzlich eingerichteken Paſſe des Schiffers, 8 
oder Kapitains, oder in der Muſterrolle in beglaubter Art beigefügt iſt; | 
jedoch muß der Schiffer, wenn bei Strom=- Reifen jemand von der Schiffs⸗ E 
mannſchaft im Lande vom Schiffe entlaffen wird, oder zurück bleibt, | 


oder die Schiffsmannſchaft verſtaͤrkt wird, dies fogleich der Polizeibe⸗ 

hoͤrde des Orts, an welchem derſelbe das Schiff verließ, melden, und 

von dieſer das zuruͤckbleibende Individuum im Paſſe, oder in der Muſter⸗ 
rolle geloͤſcht werden. See 7 : A 
29 Den auf den Schiffen befindlichen übrigen Perſonen, fie feyen Eigenthuͤ⸗ 5 
mer oder Fuͤhrer des Schiffes, oder der Ladung, Cargadoren oder bloße D 
Reiſende, ohne Unterſchied, ob fie in Handels- oder andern Geſchaͤften 
reiſen, und von Schiffern verlangt oder gebraucht worden, iſt der Ein⸗ at 
gang in Unſere Staaten auf den Paß, entweder der Orts⸗Polizeibehoͤrde ö 
des einheimiſchen Hafens, in welchem ſie landen, oder der auswaͤrtigen | 


Hafenſtadt, aus welcher fie kommen, geſtattet; jedoch iſt im letzten Falle 
8 | der 
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der Paß der Polizeibehoͤrde des Hafens zur Viſa und eventualiter zur Ver⸗ 

vollſtaͤndigung vorzulegen. e ! ar 

$. 6. Alle diejenigen, welche außer den im $. 2. gedachten Ausnah⸗ 
men aus dem Auslande Unſere Staaten, oder eine Provinz derſelben betreten 
wollen, muͤſſen beim Eintritt in dieſelben, mit dem noch nicht abgelaufenen 
Paß einer der, nach vorſtehenden Beſtimmungen zu deſſen Ertheilung bere. 
tigten Behoͤrden verſehen ſeyn, und ohne denſelben nicht uͤber die Graͤnze Un⸗ 


ſers Reichs gelaſſen, ſondern von den mit der Handhabung dieſes Edikts 


beauftragten Behörden und Offizianten zuruͤckgewieſen, oder, wenn ſie die 
Lan desgränze bereits uͤberſchritten haben ſollten, angehalten und an die naͤchſte 
Polizeibehoͤrde gewieſen werden. Dieſe hat in Anſehung derjenigen, die ſich 
uberall nicht legitimiren koͤnnen, in Gemaͤßheit der vorhandenen Vorſchriften 
zu verfahren; dagegen aber denjenigen, der durch Nachweiſung eines recht⸗ 
maͤßigen Gewerbes, Bekanntſchaft mit zuverlaͤſſigen Inlaͤndern, oder ſonſt 
als unverdaͤchtig ſich ausgewieſen hat, mit einem Interimspaſſe zur weitern 
Neiſe bis zur naͤchſten auf der Route belegenen Stadt, in welcher eine zur 
Ertheilung eines Eingangspaſſes berechtigte Behoͤrde vorhanden iſt, bei welcher 
der Reiſende ſich ausfuͤhrlich zu legitimiren hat, zu verſehen. 


Z welke „„ 
Beſtimmungen fuͤr Reiſen aus Unſern Staaten ins Ausland. 


§. 7. Niemand, ohne Unterſchied zwiſchen Inlaͤndern und Fremden, 

ſoll ohne einen Ausgangspaß zu Waſſer oder zu Lande auf irgend eine Art 
aus Unſern Staaten in das Ausland reiſen. | 

F. 8. Ausgenommen von dieſer Vorſchrift find nur die H. 2. ange⸗ 

fuͤhrten Individuen und Militaͤrperſonen, welche auf Kommando gehen, ſo 

wie alle diejenigen, die mit vorſchriftsmaͤßigen Paͤſſen in Unſern Staaten 

angekommen ſind, zur Ruͤckteiſe aus denſelben, inſofern der Eingangspaß 


auch auf letztere lar tet, noch nicht abgelaufen und von der Polizeibehörde 


des inlaͤndiſchen Beſtimmungs⸗ oder Aufenthaltsorts zur Ruͤckreiſe viſirt iſt. 
H. 9. Zur Ertheilung eines Ausgangspaſſes find bis auf die F. 10. 
gedachten Ausnahmen keine Orts⸗Polizeibehoͤrden, ſondern lediglich befugt: 
1) Unſer Staatskanzler; 
2) Unſer Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten; 
3) Unſer Miniſterium der Poltzei; a 
4) Unſere Proovinzial⸗Regierungen, inſofern in dem Lande, wohin der 
Paß lautet, Päſſe der Provinzial» Behörden zum Eingang genuͤgen, 
als woruͤber die Regierungen vom Polizeiminiſterium naͤher inſtruirt 


werden; 1 
5 le, 


5) Die, an Unſerm Hoflager akkreditirten enden Gesandten, Reſiden⸗ 
ten und Geſchaͤftstraͤger, jedoch nur an diplomatiſche Perſonen, Got: 
riere und Unterthanen ihres Hofes, und muͤſſen dieſe Paͤſſe in Anſe⸗ 

hung der diplomatiſchen Perſonen und Couriere von Unſerm Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenbeiten, in Anſehung der uͤbrigen Un⸗ 
terthanen aber von Unſerm Polizeiminiſterium viſirt, und ohne dieſe 


Viſa innerhalb Unſerer Staaten 75 SS ungültig angeſehen und behan⸗ 


delt werden; 


>) Die in Unſern Staaten angeſtellten fremden Handelsagenten und Kon⸗ 
ſuls, jedoch nur an Unterthanen ihres Hofes, und unter der Viſa der 
Polizeibehoͤrden des Orts, an welchem ſie angeſtellt ſind, ohne welche 
die Konſulatspaͤſſe uͤberall nicht zu beachten ſind. 


§. 10. Ausnahmsweiſe find jedoch zur Ertheilung von Ausgangs⸗ 5 


paͤſſen die §. 4. Nro. I. und 2. genannten Behörden dergeſtalt befugt, 


daß ſie unter eben den Beſtimmungen, unter welchen fie nach der ange uͤhr⸗ 


ten Vorſchrift Eingangspaͤſſe geben dürfen, den Einwohnern ihres reſp. Krei⸗ 
ſes und Ortes auch Ausgangspaͤſſe auf die dort beſtimmte Zeit, Entfernung 
und Faͤlle ertheilen koͤnnen. 


$. II. Außer beten im vorigen F. angeführten Fallen, haben die 


mit der Verwaltung und Handhabung der Paßpolizei beauftragten Behoͤrden 


und Offizianten nicht zu geflaften, daß jemand ohne den annoch guͤltigen 
Paß einer der im H. 9. genannten Behörden zu Waſſer oder zu Lande 
aus Unſern Staaten ſich begiebt, ſondern diejenigen, die dieſem Soe bon: 
Bel anzuhalten und nach Anleitung des H. 6. zu verfahren. f 


Dritter Titel. ee 
Beſtimmungen zu Reifen innerhalb Unſerer Staaten. 
F. 12. Zu Reifen im Innern Unſers Reichs ſoll der Inklaͤnder 


eines Polizeipaſſes nicht bedürfen, ſondern ohne denfelben frei und ungehin⸗ 
dert reiſen duͤrfen, jedoch ſchuldig ſeyn, auf Verlangen der Polizeibehoͤrden 


und derjenigen Offizianten, welchen die Aufrechthaltung der Sicherheitspoli⸗ 
zei obliegt, entweder durch die F. 13. gedachten Legitimationskarten, oder 
durch Atteſte, Briefſchaften und andere Dokumente, durch Zeugniſſe, oder 
durch ſonſtige glaubwuͤrdige Mittel, als unverdaͤchtig ſich zu legitimiren, widri⸗ 
genfalls jeder alle diejenigen Umanmeßmlichfeiten ſich felbft zuzuſchreiben hat, 
die aus der Handhabung der Polizeigeſetze fuͤr ihn entſtehen duͤrften. 


Der Inlaͤnder bedarf zu Reiſen aus einer Unſerer Provinzen in die ö 


andere SR dann keines Paſſes, wenn er dabei einen zwiſchen beiden lie⸗ 
genden 


et 
| 
| 
| 


genden Strich des Auslandes berühren muß, Falls die Geſetze des letztern 


den Paß nicht erfordern. 

$. 13. Zur Erleichterung der Legitimation ſollen jedoch den im In⸗ 
nern Unſers Staats reiſenden Inlaͤndern auf Verlangen von Unſerm Poli⸗ 
zeiminiſterium, von der Regierung der Provinz, oder von der ordentlichen 
Polizeiobrigkeit ihres Wohnorts, entweder Paͤſſe, oder mit dem Signalement 
verſehene Legitimationskarten, gegen eine Gebuͤhr von vier Groſchen inel. 
des Stempels von zwei Groſchen, auf ein Jahr ertheilt, und nach Ablauf 
deſſelben anderweitig unentgeldlich verlaͤngert werden. 


§. 14. Nachſtehende Inlaͤnder find aber auch zu Reiſen innerhalb 
Landes papßpflichtig: a i 
1) Die Handwerksgeſellen, inſofern ſie in weiterer Vorſchrift des zu er⸗ 
laſſenden beſondern Edikts anſtatt der Paͤſſe mit einem Wanderbuche 
verſehen ſeyn muͤſſen; f , e ` 
2) Alle diejenigen, die mit der ordinaͤren Poſt reifen; 
3) Alle Juden, die nicht Staatsbürger find. 


Fr. 15. In Anſehung der Reiſen der Militaͤrperſonen verbleibt es 
bei dem bisherigen, auf eigenen Vorſchriften und beſondern Dienſtverhaͤlt⸗ 
niſſen gegründeten Verfahren, und konnen daher Aus⸗ und Eingangspdffe 
an aktive Militaͤrperſonen zu Dienſtreiſen, ſowohl von Unſerm Kriegsmini⸗ 
ſterium, als von den kommandirenden Generalen, ertheilt werden, wogegen 
ſie zu Reiſen ins Ausland in Privatangelegenheiten nach Maaßgabe der 
obigen Vorſchriften, Paͤſſe von den Polizeibehoͤrden nehmen muͤſſen, zu Rei⸗ 
ſen im Innern des Landes fuͤr ſie aber die Paͤſſe ihrer Militaͤrvorgeſetzten 
genuͤgen, und die Kommandanten und kommandirenden Offiziere auch zu 
kleinen Reiſen an der Graͤnze, dem ihnen untergebenen Militär, Paͤſſe er⸗ 
theilen koͤnnen. Alle Militaͤrperſonen muͤſſen ſich jedoch bei den Graͤnzbe⸗ 
hoͤrden mit ihren Paͤſſen ausweiſen, wogegen dies im Lande nur an den 
Orten, worin keine Garniſon ſich befindet, erforderlich iſt. 

Nicht aktive Militärperſonen find unter den obigen Beſtimmungen 
dieſes $. nicht begriffen, ſondern den allgemeinen Vorſchriften gleich andern 
Einwohnern unterworfen. Eben dies iſt der Fall in Anſehung der fremden 
aktiven, oder nicht aktiven Militaͤre. a : 


Bierter Titel. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 16. Alle Ein⸗ und Ausgangspaſſe, ſie mögen ertheilt feyn, von 
welcher Behörde fie wollen, muͤſſen ott werden: 
Jahrgang 1817. Y 1) Von 
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2) Von der erſten Polizeibehoͤrde am reſp. Ein⸗ oder Ausgange; 


2) Von der Polizeibehoͤrde des Orts, an welchem der Paßinhaber ſich 
länger als vier und zwanzig Stunden auf,ält. 


Die in Gemaͤßheit des $. 14. nothwendigen Paͤſſe zu Reifen inner- 
halb Landes, ſind gleichfalls von der Polizeibehoͤrde eines jeden Orts, an 
welchem der Reiſende ſich uͤber vier und zwanzig Stunden aufhaͤlt, zu vi⸗ 
ſiren. Dagegen aber wird die in fruͤhern Geſetzen angeordnete Viſirung 
des Paſſes in jedem Nachtquartier aufgehoben. Die Paͤſſe ſollen allemal 
unentgeldlich viſirt werden. S 1 


$. 17. Es ſollen alle und inſonderheit die mit der Verwaltung oder 
Handhabung der Sicherheitspolizei beauftragten hoͤhern und niedern Behör⸗ 
den, die Gendarmerie, die Gutsbeſitzer, Amtleute, Poſt⸗, Forſt , Zoll- und 
Akziſebedienten, ganz vorzüglich aber die Polizeioffizianten und Schulzen, und 
uͤber haupt alle und jede, welche es angeht, eine deſto größere Aufmerkſamkeit 
und Aufſicht in Anſehung der Reiſenden und Fremden, der Gaſthoͤfe, Herber⸗ 
gen, Fremden⸗Meldungen, und überhaupt auf alle Zweige der Sicherheits⸗ 
polizei beobachten, damit ungeachtet der, den unbeſcholtenen Reiſenden zuge⸗ 
ſtandenen Exleichterung der Reiſe, die oͤffentliche und Privat⸗Sicherheit nicht 
gefährdet, und auch den Landſtreichern und Verbrechern ihr Gewerbe nicht 
erleichtert werde, weshalb die bereits beſtehenden Geſetze, ganz beſonders in 


Anſehung der, der oͤffentlichen und Privat⸗Sicherheit gefaͤhrlichern Klaſſen und 


Individuen forgfaͤltigſt beobachtet und Eräftigfi gehandhabt werden ſollen. 
. 18. Zur Erleichterung diefer fortwaͤhrenden Aufſicht und Kontrolle 


ſchaͤrfen Wir inſonderheit die puͤnktlichſte Befolgung der über die polizeiliche 


Aufſicht auf Gaſthoͤfe und Herbergen, der Fremden⸗ Meldungen und der Auf⸗ 


enthaltskarten vorhandenen Geſetze hiermit ein, und tragen Unſerm Polizeimi⸗ 


niſterium auf, in Anſehung der beiden letztgedachten Gegenſtaͤnde, die Poli⸗ 
zeiverwaltungen mit beſtimmter Inſtruktion zu verſehen; die Aufenthaltskatten 


haben indeſſen nur in den groͤßern Staͤdten, und in den Handels jo wie in 


den Feſtungs Städten „ fatt, 


$..19. Unſere Staatd- und Provinzial⸗Behoͤrden ſollen die bei ihnen 


nachgeſuchten Paͤſſe den ihnen ſelbſt, als unverdaͤchtig hinlaͤnglich bekannten, 
Perſonen nicht anders, als auf das ſchriftliche Zeugniß der Ortspolizeibehbr de, 
daß der Reiſe von ihrer Seite nichts entgegen ſtehe, ertheilen, ein ſolches 
Zeugniß aber mit dem vollſtaͤndigen Signalement und der Angabe des Zweckes 


und Ziels, ſo wie der Dauer der Reiſe verſehen ſeyn, und Stempel⸗ und 


Gebuͤhrenfrei ertheilt werden. 


K. Zei, 


zu dringen, 
Fremde abreifet, oder an welchem er zuerſt in Unſerm Lande ankommt, jedoch 
iſt dieſe Bewilligung zu Stromreiſen innerhalb Landes nicht erforderlich. 


F. 20. Die Poſtaͤmter ſollen bei Vermeidung nachdrücklicher Strafe, 
zu Reiſen aus dem Auslande in Unſere Staaten, oder aus dieſen in jenes, 


mit Ausnahme ber $$. 2. und 8. gedachten Falle, an Niemand Extrapoſt⸗ 


oder Courierpferde geben, oder ihn mit der gewoͤhnlichen Poſt befoͤrdern, als 
nachdem derſelbe den vorſchriftsmaͤßigen, von einer, nach dieſem Edikt dazu 
berechtigten Behörde ausgeſtellten, auf diefe Reiſe lautenden, noch nicht ab» 
gelaufenen Paß vorgezeigt hat. = 


$. 21. Fuhrleute und überhaupt diejenigen, welche ſowohl in den 
Staͤdten, als auf dem Lande, Pferde vermiethen, ſollen, mit Ausnahme der 
$$. 2. und 8. bemerkten Faͤlle, bei willkürlicher Strafe keinen Reiſenden uͤber 
die Graͤnze Unſerer Staaten, oder von den Graͤnzoͤrtern weiter in Unſere 
Staaten fahren, als auf die Genehmigung der Polizeibehörde des Orts. g 


$. 22. Gleichergeſtalt wird den Schiffern aufgegeben, keinen Reifen- 
den zur See, oder auf Stroͤmen, aus Unſern Staaten oder in dieſelben hinein 
als mit Bewilligung der Polizeibehoͤrde des Orts, von: welchem der 


$. 23. So viel die Stempel und Gebühren für E d betrifft, ſo ſollen: 


1) die H. 4. Nr. I. und $. 10. gedachten Jahrespaͤſſe, fo. wie die Viſirungen 
und Prolongationen der Paͤſſe, Stempel- und Gebuͤhrenfrei ertheilt, 


2) fuͤr Paͤſſe und Legitimationskarten zu inlaͤndiſchen Reiſen (F. 13.) an 
Stempel Zwei Groſchen und an Ausfertigungs-Gebuͤhren eben. ſo viel, 
dagegen aber S 


3) für Ausgangs⸗ und Eingangspaͤſſe an Stempel Acht Groſchen, und an 
Gebühren Achtzehn Groſchen gezahlt werden, bei unvermögenden Paß⸗ 
nehmern jedoch völlige. Stempel⸗ und Gebuͤhrenfreiheit eintreten. 


§. 24. Wir uͤbertragen Unſerm Miniſterium der Polizei die Ausfuͤh⸗ 

rung und Handhabung Unſers gegenwärtigen Edikts, ſo wie die Erlaſſung der: 
dazu erforderlichen nähern Inſtruktionen an die demſelben us tergeordneten Be⸗ 
hoͤrden. Wir befehlen Unſeren Regierungen, dem Chef der Gendarmerie, den 
Kreisdirektoren, Landraͤthen, den Polizeibehoͤrden in den Städten und auf dem 
Lande, den Poſtoffizianten, Schulzen und uͤberhaupt allen und jeden, welche: 
mit der Polizeiver waltung beauftragt find, oder das gegenwaͤrtige Edikt out 
angeht, daſſelbe ſeinem ganzen Inhalt nach ſofort zu Aus fuͤhrung zu bringen 
und darin zu erhalten, darnach die ihnen untergebenen Behoͤrden, Offiziamten 
und. 
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ö bed ee gueknflinkren: und auf — 
gung aller darin enthaltenen Vorſchriften mit Nachdruck zu halten, und haben 
zu dem Ende die Einruͤckung deſſelben in die ee ee Aere 
Edikt Allerhöͤchſt Selbſt vollzogen. a Sec a i 
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